
Fristgerecht auf das neue Schuljahr konnte 
der Doppelkindergarten beim Schulhaus Un-
terdorf erstellt und seinem Zweck übergeben 
werden. Die zweigeschossige Holzkonstruk-
tion fügt sich dabei sehr gut in die Umge-
bung ein.

DF. - Helle, freundliche Räume, kindgerecht und 
zweckmässig eingerichtet. So darf man das ge-
lungene Bauwerk betiteln, welches in nur viermo-
natiger Bauzeit errichtet wurde.

Arbeit mit Hochdruck
Anfangs Juni 2009 kündigte die Katholische 
Kirchgemeinde Buchs-Grabs das Mietverhältnis 
für den Kindergarten Gallus. In sehr enger Zu-
sammenarbeit mit dem Architekturbüro atm3 
AG, Grabs, und der politischen Gemeinde Grabs 
konnte daraufhin in rund drei Monaten das jet-

zige Objekt auf dem «Geeler-Areal» entwickelt 
werden. Nach der Zustimmung durch die Bürger-
schaft Mitte Januar 2010 stand dann der Reali-
sierung nichts mehr im Weg. 

Der Startschuss erfolgte mit dem Spaten-
stich am 22. Februar 2010. Das Aufrichten 
der Holzelemente Anfang April darf als weiterer 
Meilenstein während der Bauphase bezeichnet 
werden. Mitte Mai wurde der Innenausbau in An-
griff genommen, welcher anfangs Juli mit den 
Fertigstellungs- und Umgebungsarbeiten seinen 
Abschluss fand.

Gut eingebettet in die Umgebung
Es ist ein Bauwerk entstanden, das sich sehr 
gut in die Umgebung einfügt und die attraktive 
Schulanlage Unterdorf zusätzlich aufwertet. Die 
beiden Kindergärten im Erdgeschoss werden 
mit einer grosszügigen Aula im Obergeschoss 

ergänzt. Die unmittelbare Nähe 
zum Schulhaus Unterdorf er-
möglicht es auch den dortigen 
Schulklassen, die Aula zu nut-
zen.

Die Schulgemeinde Grabs 
ist überzeugt, dass sich die 45 
Kindergartenkinder mit ihren 
Lehrpersonen am kinderfreundli-
chen Ort wohl fühlen und in der 
neuen Bildungsstätte eine gute 
Basis für ihren weiteren Schul-
weg legen können.

Minergie-P-Standard
Noch während der Bauphase 
wurde beschlossen, den Neu-

bau nach Minergie-P-Standard auszuführen. 
Dieses Ziel konnte mit baulichen Mehrkosten 
von rund 30‘000 Franken erreicht werden. Eine 
vom Elektrizitätswerk Grabs finanzierte und be-
triebene rund 5 kWp-starke Photovoltaikanlage 
garantiert, dass das Gebäude energieautark be-
trieben werden kann.

Beheizt wird der Kindergarten mittels Fern-
wärme vom Schulhaus Unterdorf.

Bezüglich Kosten liegt man auf Kurs. Detail-
lierte Hochrechnungen der Bauleitung ergeben 
eine Punktlandung. Weitere Details folgen zu 
gegebener Zeit. Es sei erwähnt, dass rund 90 
Prozent der Arbeiten an das Grabser Gewerbe 
vergeben werden konnten.

Die Baukommission und der Schulrat danken 
dem Architekturbüro atm3 für die ausgezeich-
nete Planung und Baubegleitung, den beteilig-
ten Unternehmern mit ihren Angestellten für die 
gute Arbeit sowie der Nachbarschaft für das Ver-
ständnis während der Bauphase. Ein spezieller 
Dank gilt auch den Beteiligten der politischen 
Gemeinde Grabs für die unentgeltliche Bereitstel-
lung des Baugrundstückes.

Tag der offenen Türe
Am Samstag, 18. September 2010 findet im 
neuen Doppelkindergarten Unterdorf ein Tag der 
offenen Türe statt. Alle Interessierten sind herz-
lich willkommen.

DOPPELKINDERGARTEN «unterdorf»
Nach nur viermonatiger Bauzeit begrüssen strahlende Kinderaugen den gelungenen Neubau
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aus dem Gemeinderat

Gemeinderat vergibt Arbeiten

Elektromechanische Ausrüstung Kraftwerk 
Bannwald (Turbine und Generator)
EFG Turbinenbau GmbH, A-9560 Feldkirchen

Sickerleitung Grabserbergstrasse
(Teilstück Volg)
U. Zogg Tiefbau AG, Grabserberg

Versickerungsanlage Hugobühlstrasse 
W. Kressig AG, Buchs

Innensanierung Kanalisation Perdeilenstrasse
Kanaltec AG, Widnau

Unterdorfstrasse / Signalisation Sackgasse
Der Gemeinderat hat am 03. Mai 2010 den 
Teilstrassenplan Unterdorfstrasse genehmigt. 
Der Teilstrassenplan dient der Teilsperrung für 
Motorfahrzeuge und der Rückklassierung der 
Unterdorfstrasse auf dem Teilstück Kirche bis 
Aufbahrungshalle.

Im Rahmen des Teilstrassenplanverfahrens 
hat der Gemeinderat bei der Kantonspolizei St. 
Gallen um Anordnung der Signalisation «Sack-
gasse» (Signal 4.09) mit Zusatz «ausgenommen 
Radfahrer» bei den Kreuzungen Unterdorfstras-
se / Gakleinenweg und Unterdorfstrasse / Lau-
fenbrunnenstrasse ersucht.

Parkfeld Marhaldenstrasse
Gestützt auf das Strassenverkehrsgesetz, die Sig-
nalisationsverordnung und die Einführungsver-
ordnung zum Strassenverkehrsgesetz hat die 
Kantonspolizei St. Gallen am 23. Juni 2010 
- auf Antrag des Gemeinderates - auf der Mar-
haldenstrasse ein Parkfeld angeordnet. Als Kon-
sequenz daraus wird das Parkieren auf der 
gesamten Marhaldenstrasse ausserhalb dieses 
Parkfeldes nicht mehr erlaubt sein.

Sauerbrutsanierung bei Honigbienen / 
Beitrag
Seit vier Jahren sind die Werdenberger Imker 
mit einem gravierenden Problem konfrontiert. 
Die anzeigepflichtige Sauerbrutkrankheit breitet 
sich aus und herkömmliche Massnahmen (Abtö-
ten der Völker mit Symptomen) greifen nicht 
mehr genügend. 

Die Imker erbringen der Öffentlichkeit mit 
ihren Honigbienen einen sehr wichtigen Dienst. 
Die Honigbienen sichern durch ihre Sammeltätig-
keit zu über 90 Prozent die Bestäubung unserer 
Kulturpflanzen wie Obst und aller insektenbe-
stäubten Wildpflanzen. In der Region Werden-
berg ist der Bestand der Bienenvölker in den letz-
ten vier Jahren um 25 Prozent eingebrochen. 

Um die Bienenhaltung im Werdenberg länger-
fristig zu sichern, ist im Sommer ein Pilotprojekt 

geplant. Ziel ist es, nach der Sommerernte 2010 
(Mitte Juli bis Mitte August) alle Völker synchron 
und flächendeckend von ihren Waben und ihrer 
Brut zu trennen und in einem zweistufigen Ver-
fahren auf komplett neuen Wabenbau zu setzen. 
Dem Pilotprojekt kommt gesamtschweizerische 
Bedeutung zu und es könnte, wenn erfolgreich, 
auch in andern Gebieten angewendet werden.

Die Gemeinde Grabs unterstützt das Pilot-
projekt zur Sauerbrutsanierung bei Honigbienen 
in der Region Werdenberg mit einem Beitrag.

Pro Senectute / Neue Leistungsvereinbarung
Zwischen der Gemeinde Grabs und der Pro Se-
nectute des Kantons St. Gallen, Regionalstelle 
Rheintal Werdenberg Sarganserland, besteht 
seit dem Jahr 1995 eine Leistungsvereinbarung 
für die Dienstleistungen Sozialberatung im Alter.

Die Regionalstelle Rheintal Werdenberg Sar-
ganserland hat mit zwölf von 25 Gemeinden in 
ihrem Einzugsgebiet entsprechende Leistungs-
vereinbarungen abgeschlossen. Die Organisati-
on möchte diese nun auf eine einheitliche Basis 
stellen und hat deshalb eine neue Vereinbarung 
- gültig ab 2011 - ausgearbeitet. 

Der Gemeinderat hat das neue Vertragswerk 
mit der Pro Senectute geprüft und genehmigt.

Sanierung Werdenbergersee / Beitrag
Der Werdenbergersee verlandet je länger je 
mehr. Die letzte Ausbaggerung liegt über 50 
Jahre zurück. Aus Sicht der Eidgenössischen 
Natur- und Heimatschutzkommission (ENHK) fü-
gen sich der Schlosshügel mit dem prägenden 
Schloss, das Städtchen und der Werdenberger-
see zu einem für die Schweiz einmaligen und be-
sonders wertvollen Ensemble zusammen, dem 
- über das ISOS (Ortsbilder von nationaler Be-
deutung) hinaus - höchste Bedeutung zukommt 
und das ohne Zweifel als Ganzes und in seinen 
einzelnen Elementen zu erhalten ist.

Eine Arbeitsgruppe hat ein Konzept zur Ent-
fernung der Schlamm- und Sedimentsablage-
rungen ausgearbeitet. So soll das Seesediment 
von einem schwimmenden Saugbagger direkt 
am Seegrund gelockert und abgesaugt und durch 
eine Pumpleitung in den Rhein geschwemmt 
werden. Diese Variante wird von den Rheinan-
rainerstaaten und dem Amt für Umwelt und 
Energie unter bestimmten Voraussetzungen 
akzeptiert. Sie kostet rund 950‘000 Franken 
(Kostendach). Die Gemeinde Grabs beteiligt sich 
angemessen an diesen Kosten. Der Bürgerschaft 
wird anlässlich der Bürgerversammlung 2011 
Antrag gestellt.

Grabser Dorfvereine / Gemeindebeiträge
Die Dorfvereine nehmen einen wichtigen Platz in 
der Grabser Dorfgemeinschaft ein. Sie pflegen 
das Kulturgut und bieten den jugendlichen Ein-
wohnerinnen und Einwohnern eine sinnvolle Frei-
zeitbeschäftigung an. Der Gemeinderat richtet 

den Grabser Dorfvereinen deshalb jährlich Bei-
träge aus. Der Rat hat zur Kenntnis genommen, 
dass für das Jahr 2010 rund 120‘000 Franken 
(Infrastruktur, Jugendförderung, Sport verein-t) 
ausbezahlt worden sind.

Pilzkontrollstelle / Rücktritt
Mit Bedauern hat der Gemeinderat den Rücktritt 
von Alexandra Milesi, Staudnerbergstrasse 6, 
Grabs, als stellvertretende Pilzkontrolleurin zur 
Kenntnis genommen. Der Gemeinderat dankt 
Alexandra Milesi für die geleistete Arbeit und 
wünscht ihr für die Zukunft alles Gute.

öffentliche auflaGen
Der Gemeinderat hat am 14. Juni 2010 
gestützt auf das kantonale Baugesetz (sGS 
731.1) eine

Teiländerung des Überbauungsplanes 
Unterdorf (Besondere Vorschriften)

genehmigt.

Öffentliche Auflage
04. August bis 02. September 2010

Auflageort
Hochbau / Bauverwaltung, Lindenweg 4, Grabs

Rechtsmittel
Allfällige Einsprachen gegen die Teiländerung 
des Überbauungsplanes sind innert der Auf-
lagefrist schriftlich und begründet beim Ge-
meinderat Grabs einzureichen.

Der Gemeinderat hat am 26. Juli 2010 ge-
stützt auf Art. 39 ff. des kantonalen Strassen-
gesetzes (sGS 732.1) den

Teilstrassenplan Staatsstrasse

genehmigt

Öffentliche Auflage
04. August bis 02. September 2010

Auflageort
Tiefbau / Energie, Lindenweg 4, Grabs

Auf die Durchführung eines Kostenverlegungs-
verfahrens kann verzichtet werden. Die Kosten 
im Zusammenhang mit dem Teilstrassenplan 
gehen zu Lasten der Bauherrschaft.

Rechtsmittel
Allfällige Einsprachen gegen das Strassenbau-
projekt sind innert der Auflagefrist schriftlich 
und begründet beim Gemeinderat Grabs ein-
zureichen.

� August 2010



informationsveranstaltunG 
für hauseiGentümer / innen

Rund 1.5 Millionen Gebäude in der Schweiz sind 
erneuerungsbedürftig. Langfristig zahlt es sich 
aus, wenn Eigentümer die Renovierung ihres 
Hauses gründlich angehen. «Minergie» und wei-
tere Partner informieren - unterstützt durch die 
Region Sarganserland-Werdenberg und das Amt 
für Umwelt und Energie des Kantons St. Gallen 
- an einer Veranstaltung für Hauseigentümerin-
nen und Hauseigentümer über Gebäude-Moderni-
sierung. Der kostenlose Themenabend findet am 01. September 2010 an der Interstaatli-
chen Hochschule für Technik Buchs NTB statt.

RL. - Richtig modernisieren oder nur die Fassade streichen? Wenn ein Gebäude in die Jahre 
kommt, sind die Besitzer gefordert. Sie müssen entscheiden, was sie unternehmen wollen, um 
den Wert ihres Hauses zu erhalten und die Bedürfnisse derer zu erfüllen, die darin wohnen oder 
arbeiten. Ebenso spielen wirtschaftliche Überlegungen - so beispielsweise bei Heizungserneuerun-
gen - eine Rolle. 

An der Veranstaltung «Ich erneuere mein Haus - was muss ich wissen?» erhalten Hauseigen-
tümerinnen und Hauseigentümer von ausgewiesenen Spezialisten Informationen, wie die Gebäu-
deerneuerung geplant und in sinnvolle Schritte unterteilt werden kann. Ebenso erfahren sie, wel-
che Bereiche durch finanzielle Beträge unterstützt werden.

Organisiert wird der Themenabend durch «Minergie» und weitere Partner mit Unterstützung 
durch die Region Sarganserland-Werdenberg und die 14 Mitgliedsgemeinden sowie das Amt für 
Umwelt und Energie des Kantons St. Gallen. Programmschwerpunkte:

 So fördert der Kanton das bessere Bauen und Erneuern;
 Gebäudeerneuerung aus der Sicht des Mieters und des Vermieters;
 GEAK, der Gebäudeenergieausweis der Kantone;
 Eine gut gedämmte Gebäudehülle zahlt sich doppelt aus;
 Das beste Fenster für die schwächste Stelle in der Gebäudehülle;
 Wärmepumpen heizen sauber und günstig.

Die kostenlose Veranstaltung findet am Mittwoch, 01. September 2010, von 18.00 bis 19.30 
Uhr an der Interstaatlichen Hochschule für Technik Buchs NTB statt. Eine Anmeldung an simone.
schaerer@minergie.ch oder Fax 031 350 40 51 wird erwünscht.

Der Informationsabend für Hauseigentümer wird tatkräftig gefördert durch Coop bau+hobby, 
EgoKiefer AG, Flumroc AG, Fachvereinigung Wärmepumpen Schweiz FWS, Das Gebäudepro-
gramm und HEV Schweiz.

Region Sarganserland-Werdenberg RSW
Seit 2009 treten die Regionen Sarganserland und Werdenberg vereint auf. Der dafür gegründete 
Verein bearbeitet gemeinsam die Bereiche Raumplanung, Wirtschaft, Bildung, Verkehr, Aussenbe-
ziehungen sowie Projekte im Bereich der Neuen Regionalpolitik (NRP). Die 14 Mitgliedsgemeinden 
zwischen Sennwald und Quarten sind überzeugt, dass zahlreiche Vorteile resultieren: Steigender 
Einfluss in der kantonalen Politik, höheres Potenzial für wirtschaftliche Entwicklung, attraktiverer 
Partner für Wirtschaft und Nachbarregionen sowie mehr Mittel zur Standortpromotion. Bund und 
Kanton unterstützen die Aktivitäten der Organisation im Rahmen der NRP und aufgrund einer Leis-
tungsvereinbarung mit jährlichen Beiträgen. 

Die Region Sarganserland-Werdenberg setzt sich ergänzend zu den kommunalen, kanto-
nalen und nationalen Energieförderprogrammen für die Energiefachberatung in den Mitgliedsge-
meinden ein. Als erster Teilschritt werden seit Mitte 2010 Mitarbeitende der Gemeinde-Bauver-
waltungen zwischen Sennwald und Quarten gemeinsam und regelmässig ausgebildet. Als invol-
vierter Fachpartner konnte das Institut für Energiesysteme IES an der Interstaatlichen Hochschule 
für Technik Buchs NTB gewonnen werden.

In der Region Sarganserland-Werdenberg ist Buchs seit 2001 Energiestadt. Die fünf Gemein-
den Sennwald, Gams, Grabs, Sevelen und Wartau begaben sich Mitte 2008 auf den Weg. Bis En-
de 2011 sollen alle Werdenberger Standorte die Energiestadt-Label-Anforderungen erfüllen. Im 
Sarganserland sind Sargans, Vilters-Wangs und Mels am Energiestadt-Prozess beteiligt. Weitere 
Informationen sind unter www.sarganserland-werdenberg.ch zu finden.

brinG- und holtaG
Haben Sie gerade Keller, Estrich, Garage 
oder Kästen geräumt und können nicht 
mehr alles gebrauchen? Wohin mit all den 
Spielsachen, Büchern, CD‘s, Garten- und 
anderen Möbeln, mit Geschirr und allen 
weiteren Gegenständen? Natürlich an den 
nächsten Bring- und Holtag!

Samstag, 04. September 2010
Bringen: 08.00 - 10.00 Uhr
Holen: 08.00 - 12.00 Uhr

Werkhof-Areal Grabs
(gleichzeitig mit dem Buuramart)

Bitte beachten Sie, dass die Gegenstände 
gut erhalten, intakt und funktionstüchtig sind. 
Vielleicht finden Sie auch etwas Schönes 
zum wieder Mitnehmen.

exkursion ins 
hochmoor Gamperfin

Die Bauarbeiten für die Aufwertung des Hoch-
moors Gamperfin haben begonnen. 

Die Natur- und Umweltkommission stellt die 
Arbeiten und das Projekt allen Interessierten 
im Rahmen einer Exkursion vor:

Datum
Sonntag, 12. September 2010 

Zeit
09.45 bis ca. 12.00 Uhr

Treffpunkt
09.45 Uhr beim Kurhaus Voralp (Anreise 
mit dem Postauto um 09.15 ab Post Grabs 
möglich)

fundbüro im  
rathaus Grabs

Das Fundbüro der Gemeinde 
Grabs befindet sich im Rathaus, 
Gemeindebüro (Büro Nr. 4).

Fundgegenstände können während der 
Büro-Öffnungszeiten abgegeben bzw. abge-
holt werden.

Sie erreichen uns unter der Nummer 
081 750 35 00. In letzter Zeit sind unter an-
derem abgegeben worden:

Wertsachen
Schlüsselbund

Vermissen Sie etwas? Dann nehmen Sie mit 
uns Kontakt auf.

�August 2010



Transport
Muldenservice

Abbruch
Recycling

Erdbewegung
Tiefbau

Strassenbau
Pflästerungen

Verbundsteinplätze

Langäulistrasse 4

CH-9470 Buchs

Telefon 081 750 05 90

Fax 081 750 05 91

Konsumverein Grabs Telefon 081/771 44 64
Hauptladen: Dorf Filiale: Grabserberg

Lebensmittel • Getränke • Weine
Calida • Spielwaren

Ganz

in I
hrer

Nähe

Service und Haushaltapparate AG
Dorfstrasse 8, 9472 Grabs
Tel. 081 771 31 13, www.feurer-ag.ch,
info@feurer-ag.ch

Beratung, Verkauf,
Service und Reparaturen
aller Marken.

Für mehr 
Feurer in Ihrem
Haushalt.Liebe Eltern 

Suchen Sie einen Betreuungsplatz 
für Ihr Klein- oder Schulkind? 

Im Chinderhuus Tubechnopf, Chinderhuus 
Sumsi und im Schülerhort Baobab sind Ihre 
Kinder gut aufgehoben. Ein engagiertes, 
kompetentes Team, sorgfältige Betreuung, 
gemütliche Räume und eine Auswahl 
verschiedener Betreuungseinheiten sind nur 
einige Merkmale unserer Angebote. 

Anfragen und Anmeldungen:
Vreni Eggenberger, Leiterin Betreuung,  
081 740 65 50 
ve@kinderbetreuung-grabs-gams.ch 
www.kinderbetreuung-grabs-gams.ch

� August 2010



handänderunGen

Veröffentlichung des Eigentumserwerbs an 
Grundstücken gestützt auf Art. 970a ZGB:

Verzeichnis der Abkürzungen
bef. Fl. = befestigte Flächen
EV = Erwerbsdatum des Veräusserers
GE = Gesamteigentum
Gfl. = Gebäudegrundfläche
ME = Miteigentum
MFH = Mehrfamilienhaus 
Nr. =  Grundstücknummer bzw. Alpbuch-

blatt-Nummer
StWE-WQ = Stockwerkeigentums-Wertquote
Whs = Wohnhaus
Zi-Whg = Zimmer-Wohnung

Darstellung
Veräusserer an Erwerber / Nr., Ort (Gebäude, 
Fläche mit Kulturart bzw. StWE-WQ, ME oder 
Alprecht), EV:

Eggenberger-Eggenberger Johannes und 
Marianna, Grabs SG (ME zu ½) an Gasenzer 
Gastro GmbH, Grabs SG / Nr. 201, Hörnliweg 4 
(Whs mit Restaurant, 713 m2 Gfl., bef. Fl.), EV: 
19.12.1980

Politische Gemeinde Grabs an M. Looser 
Landmaschinen GmbH, Grabs SG / Nr. 2220, 
Gewerbestrasse 4 (2‘786 m2 Gfl., bef. Fl.), EV: 
05.01.1998

Schlegel Heinrich, Grabs SG an Vetsch Chris-
tian, Buchs SG / Nr. 4131, Schwendi (1‘826 
m2 Strasse, fliessende Gewässer, Wald), EV: 
29.08.1963

Eggenberger Heinrich, Forch ZH an Generalun-
ternehmung Zogg & Freuler, Kollektivgesellschaft, 
Buchs SG / Nr. 2125, Quader (2‘382 m2 Strasse, 
Gartenanlagen); Nr. 2625, Quader (1‘271 m2 
Strasse, Gartenanlagen), EV: 01.02.2006

Kürsteiner Emma, Langenthal BE an Gene-
ralunternehmung Zogg & Freuler, Kollektivgesell-
schaft, Buchs SG / Nr. 2624, Quader (1‘296 m2 
Gartenanlagen), EV: 01.02.2006

Wiedmann Rolf, Grabs SG an Hefti-Meier 
Heinz und Judith, Werdenberg SG (ME zu ½) / 
Nr. 2325, Mädliweg (2‘354 m2 Gartenanlagen, 
stehende Gewässer), EV: 16.12.1999

Eggenberger Hans, Adliswil ZH an Gächter 
Michael, Buchs SG / Nr. 2885, Städtli 68 (Whs, 
369 m2 Gfl., Gartenanlagen); Nr. 2886, Städtli 
(Keller, 27 m2 Gfl., bef. Fl.), EV: 08.03.1990; 
26.07.1999

Smajli Ramadan, Grabs SG an Smajli Qazim, 
Grabs SG / Nr. 566, Arvenweg 4 (MFH, 1‘156 
m2 Gfl., Strasse, bef. Fl., Gartenanlagen), EV: 
31.12.2004

Schmid Remo, Buchs SG an Scherrer Sven, 
Frümsen SG / Nr. S20108, Feldblockweg 1a 
(StWE-WQ 266/1000, 4 ½-Maisonettewohnung 
im 1. und 2. Obergeschoss, Süd); Nr. S20110, 

Feldblockweg 1a (StWE-WQ 13/1000, Einzelga-
rage Nr. 1 im Untergeschoss), EV: 02.12.2005

Baukonsortium Geba, einfache Gesellschaft, 
bestehend aus Tanner Walter, Buchs SG; Eggen-
berger David, Azmoos SG; Köppel Albert, Buchs 
SG (GE) an Künzler Rolf, Werdenberg SG / Nr. 
2594, Bleichi (597 m2 Wiese), EV: 19.09.2002

Kvas Georg und Catrin, Werdenberg SG (ME 
zu ½) an Castellanos Allwood Juan Carlos und 
Hacker de Castellanos Gundel, Gams SG (ME 
zu ½) / Nr. 1571, Limsergässli 5 (Doppel-Einfa-
milienhaus, 397 m2 Gfl., Gartenanlagen), EV: 
19.12.2007

Berni-Haltiner Rudolf und Anita, Grabs SG 
(ME zu ½) an Kirchhof-Jemeljanowa Jürgen 
und Olesja, Lungern OW (ME zu ½) / Nr. 1606, 
Wiesenstrasse 9 (Reihen-Einfamilienhaus, 153 
m² Gfl., Gartenanlagen, bef. Fl.); Nr. 1609, Wie-
senstrasse (Unterstand, 62 m² Gfl., bef. Fl.), EV: 
02.05.1996

Tobler-Frischknecht Marlis, Erbengemein-
schaft (GE), Oberuzwil SG an Tobler Daniel, Ror-
schacherberg SG; Tobler Christian, Oberuzwil 
SG; Strotz-Tobler Brigitte, Gossau SG; Tuppinger-
Tobler Helene, Herisau AR (ME zu je 1/8) / ½ 
ME-Anteil an Nr. 1173, Runggelfehrweg 1 (Whs, 
662 m² Gfl., Gartenanlagen); ½ ME-Anteil an 
Nr. 2599, Stockengasse (Schopf, 6‘764 m² Gfl., 
Wiese), EV 11.03.2009

Frischknecht Ernst, Kreuzlingen TG an Tobler 
Daniel, Rorschacherberg SG; Tobler Christian, 
Oberuzwil SG; Strotz-Tobler Brigitte, Gossau SG; 
Tuppinger-Tobler Helene, Herisau AR (ME zu je 
1/8) / ½ ME-Anteil an Nr. 1173, Runggelfehrweg 
1 (Whs, 662 m² Gfl., Gartenanlagen); ½ ME-An-
teil an Nr. 2599, Stockengasse (Schopf, 6‘764 
m² Gfl., Wiese), EV: 15.04.2005

Gächter Marino, Grabs SG an Gächter-Fäh 
Elvira, Grabs SG / 1/6 ME-Anteil an Nr. 781, 
Rietstrasse 20 (Whs, 815 m² Gfl., Gartenanla-
gen), EV: 01.09.1982

zivilstands-
nachrichten

Trauungen
03.07. Nicolet Serge, von Mont-Tramelan BE, 
in Grabs, Nelkenweg 1 und Rupf Janine, von 
Sennwald-Salez SG, in Grabs, Nelkenweg 1, ge-
traut in Altstätten

26.07. Tinner Christof, von Sennwald-
Frümsen SG, in Grabs, Werdenberg, Sonnmatt-
weg 25 und Herzog Franzisca, von Homburg 
TG, in Grabs, Werdenberg, Sonnmattweg 25, 
getraut in Chur GR

30.07. Krüger Heiko, deutscher Staatsan-
gehöriger, in Vaduz FL und Kloas Alin, deutsche 
Staatsangehörige, in Grabs, Spitalstrasse 44, 
getraut in Grabs

Todesfälle
12.07. Ammann Karl, geb. 28.05.1923, von Au 
SG, in Grabs, Stütlihus, verheiratet mit Ammann 
geb. Stump Lydia, gestorben in Grabs

16.07. Eggenberger geb. Vetsch Martha, 
geb. 25.01.1939, von und in Grabs, Grabser-
berg, Tobel 2333, verheiratet mit Eggenberger 
Florian, gestorben in Grabs

26.07. Forrer Fritz, geb. 06.05.1969, von 
Wildhaus-Alt St. Johann, Wildhaus SG, in Grabs, 
Simmistuden 1401, nicht verheiratet, gestorben 
in Grabs

26.07. Aebi geb. Schmid Emma, geb. 
02.08.1920, von Seeberg BE, in Grabs, Stütli-
strasse 25, verwitwet, gestorben in Grabs

31.07. Vetsch Matheus, geb. 10.10.1929, 
von und in Grabs, Werdenberg, Fontanerlenweg 
7, verheiratet mit Vetsch geb. Rüdisühli Lydia, 
gestorben in Grabs
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SPITEX GRABS-GAMS
	 Natel  079 433 98 50
 Telefon Büro 081 771 32 54
 Fax  081 771 32 50

www.spitex-grabs-gams.ch

Bürozeiten Stützpunkt Grabs
Mo.	-	Fr.	09.00	bis	11.00	Uhr

Sprechstunde
nach	Vereinbarung	im	Stützpunkt:

Staatsstrasse	59,	9472	Grabs

MIT IHRER SOLIDARITÄT
UNTERSTÜTZEN SIE UNSERE
GEMEINSAME ORGANISATION

Spenden- / Mitgliederkonti
Spitex-Verein Grabs

Post-Konto	90-14012-3
Spitex-Verein Gams

Post-Konto	90-10350-9

Undichter Hahn? Verstopfte Leitung?
Rohrbruch? Zu kalt?

Wir sind auch für Sie da, wenn andere schlafen! 
Rund um die Uhr an 365 Tagen im Jahr. 

In einem Haus kann
immer etwas passieren!

Werdenstrasse 84 +86
CH-9472 Grabs

Tel. +4181 772 28 11

www.l ippuner-emt.com

· MFK-Instandstellung

· Oldtimer Restaurationen

· Spezialanfertigungenwww.mc-o.ch

· Aluminium Verarbeitung
9472 Grabs

· Neuanfertigungen
Tel 081 771 44 79

· Reifen-Service und Verkauf

· Unfallreparaturen

· Scheiben ersetzen
Remo Messmer
Stütlistrasse 16

Gewerbestrasse 2, 9472 Grabs, Tel.: 081 750 36 36, Fax: 081 750 36 30
info@vetsch-gebäudehüllen.ch, www.vetsch-gebäudehüllen.ch

coop - Heizöl
Anfragen bei
Rohner Sepp AG

Treibstofftransporte
Tränkeweg 1, 9470 Werdenberg

079 681 61 03 oder
081 771 36 07

Günstigere Preise bei
Sammelbestellungen!

Eidg. dipl. Malermeister 9472 Grabs
Telefon 081 740 65 15

Renovationen
Spritzwerk
Graffitientfernung
Algen- Schimmelentfernung

Der innovative Malerbetrieb von Grabs

www. optimalag.ch

Ihr kompetenter Partner 
auch für Rechtsdienste.
Erbteilungen / Testamente /  
Scheidungsfragen / allg. Rechtsfragen

Fabrikstrasse 1, CH-9472 Grabs
www.schlegel-partner.ch
Grabs, Triesen FL, Wildhaus und Zürich

 

   
Neue Sprachkurse in Buchs 
 
ENGLISCH  für Kinder und Jugendliche, Schnupperkurse ab 30.8.10 
1./2.	Kindergarten	 Dienstag	 16.15	–	17.15	Uhr	
1./2.	Klasse	 Montag	 17.00	–	18.00	Uhr		
Ebenfalls im Angebot:	
Stützunterricht	+Cambridge-Examenskurse	für	Kinder	und	Jugendliche.		
 
 

ENGLISCH für Erwachsene, ab 30. August 2010 
Anfänger	 Donnerstag	 09.30	–	11.00	Uhr	
Anfänger	 Montag	 19.15	–	20.45	Uhr	
Anfänger	(Start:	21.8.10)	 Samstag	 11.00	–	12.30	Uhr	
Wiedereinsteiger	 Dienstag	 17.20	–	18.50	Uhr	
FCE	(First	Certificate)	 Dienstag	 19.30	–	21.00	Uhr	
BEC	Vantage	 Montag	 19.15	–	20.45	Uhr		
 

Weitere Sprachen ab 30. August 	
Italienisch	Anfänger	 Dienstag	 13.30	–	15.00	Uhr	
Deutsch	1	 Dienstag	 17.00	–	18.30	Uhr	
Deutsch	2	 Donnerstag	 14.00	–	15.30	Uhr	
 

Weitere	Sprachkurse	in	Sargans	und	Chur.	Nähere	Informationen		
erhalten	Sie	von	unserem	Sekretariat	oder	auf	unserer	Webseite.	
	

Sprachaufenthalte weltweit 
Kompetente,	kostenlose	Beratung	und	Vermittlung.	
 

  

	
 

zertifiziert 	

Schulen in Buchs, Sargans und Chur 
The PH Training Centre GmbH 
081-756 57 38 / www.englishschool.ch  
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Ist ein Kuchen gesund? Wie viel darf ich mir 
davon gönnen? Ist Ernährung Teil des sozialen 
Lebens? Muss ich frühstücken? Die Ernäh-
rung wirft immer wieder Fragen auf und be-
schäftigt uns tagtäglich aufs Neue. Manchmal 
verbinden wir sie mit Genuss, manchmal em-
pfinden wir sie als problematisch.

AF.- Der Grabser Gesundheitstag 2010 stellt die 
Ernährung ins Zentrum und möchte wichtige 
Aspekte rund um dieses Thema exemplarisch 
erläutern und erlebbar machen.

Eine der zentralen Fragen im Bezug auf die 
gesunde Ernährung ist die Frage nach der Men-
ge. Wie viel darf ich essen, damit ich nicht an 
Gewicht zulege?

Grundsätzlich gilt diesbezüglich die Regel 
der Energiebilanz (vgl. Kasten). Der Energiever-

brauch wird unter anderem von der täglichen Be-
wegung bestimmt. Diesem Thema war das Pro-
jekt «grabs.bewegt» im Mai gewidmet und die 
Grabser Bevölkerung hat die Vielfalt des breiten 
Bewegungsangebotes rege genutzt.

Erlebnisparcours «Ernährung»
Am Gesundheitstag soll nun das Augenmerk auf 
die Energiezufuhr, die Ernährung, gelegt wer-
den. Anhand eines Früchtekuchens werden die 
Bestandteile der Ernährungspyramide (vgl. Bild) 
aufgezeigt. Anschliessend kann das Gehörte 
auf einem Rundgang an folgenden fünf «Ernäh-
rungs-Stationen» vertieft werden:

1. Kohlenhydrate
 Schulhaus Unterdorf

2. Eiweisse
 Florian Vetsch, Staatsstrasse 119

3. Fette
 Milchgenossenschaft, Dorfstrasse 12

4. Früchte und Gemüse
 Andi’s Öpfellädeli, Staatsstrasse 42

5. Wasser
 Betriebsgebäude Wasserversorgungskorpora-

tion Grabs, Fabrikstrasse 26

Die Teilnehmenden werden für den Rundgang 
in fünf Gruppen eingeteilt. An jeder Station wird 

über die Bedeutung der verschiedenen Lebens-
mittel informiert und zudem die Möglichkeit ge-
boten, den jeweiligen Themenbereich erleb- und 
fassbar zu machen. Dies macht den Stationen-
lauf zu einem eigentlichen Erlebnispfad für die 
ganze Familie.

Am Schluss versammeln sich alle Besuche-
rinnen und Besucher wieder im Unterdorf, um 
den hoffentlich spannenden und lehrreichen Tag 
beim gemeinsamen Kuchenessen ausklingen 
zu lassen.

ernährunG - EINE ALLTÄGLICHE HERAUSFORDERUNG
Am 18. September 2010 findet der Grabser Gesundheitstag statt

Energiebilanz als Verhältnis zwischen 
Energiezufuhr und Energieverbrauch

Die Energiezufuhr errechnet sich aus der 
Summe der Kalorien, welche über die Ernäh-
rung aufgenommen wird.

Der Energieverbrauch setzt sich aus dem 
Grundumsatz und dem Leistungsumsatz zu-
sammen.

Grundumsatz: Energiebedarf, der für den Er-
halt der Körperfunktionen notwendig ist.

Leistungsumsatz: Energiebedarf für die täg-
lichen körperlichen Aktivitäten.

Ist die Energiebilanz ausgeglichen, bleibt das 
Körpergewicht konstant.

proGramm 

Datum
Samstag, 18. September 2010

Ort
Start und Ziel im Schulhaus Unterdorf

Zeit
13.00 bis ca. 19.00 Uhr

Ablauf
13.00 bis 13.30 Uhr
Gemeinsamer Start mit Inputreferat

13.30 bis 16.10 Uhr
Rundgang zu den Stationen in fünf Grup-
pen. Jeweils 20 Minuten pro Station und 10 
Minuten Spaziergang zum nächsten Posten 
(zu Station 2 und 3 Transport mit Pferde-
kutschen).

16.15 bis 19.00 Uhr
Gemeinsames Kuchen essen und Tee trinken 
im Unterdorf.

16.00 bis 19.00 Uhr
Zusätzliche Angebote wie Ernährungsbera-
tung, Infostände (Schweiz. Rotes Kreuz St. 
Gallen, Spitex, Interaktiver Parcours «Kreis-
lauf», Projekt «Kinder im Gleichgewicht») und 
Bewegungsmöglichkeiten.

Anmeldung
Bis spätestens 11. September 2010 bei 
der Gemeinderatskanzlei Grabs (081 750 
35 22 oder gemeinderatskanzlei@grabs.ch). 
Die Teilnehmerzahl ist beschränkt.
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veranstaltunGen
auGust

18. Werdenberger Schlossfestspiele
 19.30 Uhr, Schloss Werdenberg: 
 «Figaros Hochzeit»
18. Kath. Kirchgemeinde Buchs-Grabs
 15.00 Uhr, BZ Gallus: Offene Eltern-
 Kind-Gruppe
20. Evang.-Reform. Kirchgemeinde 
 Grabs-Gams
 09.30 Uhr: Seniorenausflug
 18.00 Uhr, Bünt, Grabserberg: Boccia-
 Abend des Männerstamms (17.45 Uhr: 
 Besammlung bei der Kirche)
20. Lukashaus Grabs
 Sommernachtsfest
20. Tennisclub Grabs
 18.00 Uhr: Clubabend
20. Militärschützenverein Werdenberg 
 und Schützenverein Grabs
 18.00 Uhr, Schützenstand Ils: Freie 
 Übung + Grümpelschiessen MSV
20./21. Werdenberger Schlossfestspiele
 19.30 Uhr, Schloss Werdenberg: 
 «Figaros Hochzeit»
21. Militärschützenverein Werdenberg 
 und Schützenverein Grabs
 13.30 Uhr, Schützenstand Ils: 
 3. Obligatorische Übung
21./22. Lukashaus Grabs
 Tag des offenen Gartens (am Sonntag 
 mit Gottesdienst)
21./22. Turnverein Grabs
 Turnfahrt
22. Evang.-Reform. Kirchgemeinde 
 Grabs-Gams
 10.00 Uhr, Lukashaus: Gottesdienst 
 (kein Morgengottesdienst in der Kirche)
 19.00 Uhr: Abendgottesdienst
22. Kath. Kirchgemeinde Buchs-Grabs
 10.30 Uhr, Buchs: Kindergottesdienst
22. Tennisclub Grabs
 Junioren-Clubmeisterschaft
24. Landfrauen Grabs
 Landfrauenreise
25. Werdenberger Schlossfestspiele
 19.30 Uhr, Schloss Werdenberg: 
 «Figaros Hochzeit»

25. Tages-Familien-Verein Werdenberg
 14.00-15.00 Uhr, Lindenweg 2: Infostunde 
 für eventuell angehende Tagesfamilien; 
 Auskunft: S. Crescenti (081 599 19 74)
25. Evang.-Reform. Kirchgemeinde 
 Grabs-Gams
 14.00-16.00 Uhr, Kirchgemeindehaus: 
 Dominotreff 3. Klasse bis 5. Klasse;
 Auskunft: Ida Kaspar, 081 771 25 43
27. Werdenberger Schlossfestspiele
 19.30 Uhr, Schloss Werdenberg: 
 «Figaros Hochzeit»
27. Tennisclub Grabs
 18.00 Uhr: Clubabend
28. Turnverein Grabs
 SMV Showabend Benken (Geräteturnen)
28. Kath. Kirchgemeinde Buchs-Grabs
 Buchserfest (Unterstützung von Hilfs-
 projekten für Frauen, Chasperlitheater, 
 Mitenandtreff)
28. Werdenberger Schlossfestspiele
 19.30 Uhr, Schloss Werdenberg: 
 Dernière «Figaros Hochzeit»
28. Flohmarkt
 08.00-16.00 Uhr, Marktplatz
28./29. Kath. Kirchgemeinde Buchs-Grabs
 Ministranten-Weekend
29. Kath. Kirchgemeinde Buchs-Grabs
 19.00 Uhr, Buchs: Taizé-Gebet
29. Evang.-Reform. Kirchgemeinde 
 Grabs-Gams
 Taufsonntag
 09.30 Uhr: Familiengottesdienst / Gemein-
 detag; anschliessend gemeinsames Mittag-
 essen mit buntem Kinderprogramm
30. Kath. Kirchgemeinde Buchs-Grabs
 Buchs: Taufelternabend

nächste ausGabe  
des Grabser  
Gemeindeblattes

Dienstag, 21. September 2010

Inserat- und Textannahme bis spätestens 
Donnerstag, 09. September 2010, 17.00 
Uhr, bei der Gemeinderatskanzlei

voranzeiGe

06. / 07. November 2010

Ort
Mehrzweckhalle Unterdorf

Organisation
Männerriege Grabs

UHC Rangers Grabs-Werdenberg

Informationen bei
Thomas Schmid 

Tel. 081 771 26 45

Hans Sturzenegger jun. 
Tel. 081 771 34 28

jo skiclub 
GrabserberG

Anmeldung Saison 2010 / 2011

Anmeldeschluss ist der 
30. September 2010.

Auskünfte / Anmeldung
Roger Gantenbein

Skiclub Grabserberg
Hochhausstrasse 1a, Grabs

Tel. 081 740 66 25
www.skiclub-grabserberg.ch

Aktivitäten
Skiclub Grabs

25. September
Holzeta auf Gamperney

09. Oktober
Putzeta und Rumeta 
auf Gamperney

rathaus Geschlossen
Am Freitag, 27. August 2010 bleiben die 
Büros im Rathaus und am Lindenweg 4 den 
ganzen Tag geschlossen (gilt auch für die 
Wertstoffsammelstelle).

Über den Telefonbeantworter (Tel. 081 750 
35 00) kann in Erfahrung gebracht werden, 
wann und wem allfällige Todesfälle gemel-
det werden können. 

Besten Dank für Ihre Kenntnisnahme. 

Gemeinderat und Personal
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veranstaltunGen
september

01. Evang.-Reform. Kirchgemeinde 
 Grabs-Gams
 14.00-16.00 Uhr, Schulhaus Berg: 
 Dominotreff
01. Kath. Kirchgemeinde Buchs-Grabs
 19.00 Uhr, BZ Gallus: Ökum. Abendgebet
01. Samariterverein Grabs
 Vereinsübung
03. Kath. Kirchgemeinde Buchs-Grabs
 15.30 Uhr, Stütlihus: Gottesdienst
 17.30 Uhr: Wanderplausch Plona KFG
03. Turnverein Grabs
 Herbstversammlung / Turnerhock
03. Was hat Kunst mit Traum zu tun?
 19.30-21.00 Uhr, Schloss Werdenberg
03./04./05. Tennisclub Grabs
 Finalwochenende Einzel-Clubmeister-
 schaften
04. Werdenberger Buuramart
04. Bring- und Holtag
05. Turnverein Grabs
 1. Grabsermeisterschaft (Jugi)
05. Evang.-Reform. Kirchgemeinde 
 Grabs-Gams
 Taufsonntag
 09.30 Uhr: Gottesdienst mit 
 Pfr. J. Bachmann
06. Landfrauen Grabs
 Landfrauentreff (Kursvorschläge)
07. Papiersammlung Dorf
07. Elternbildung Werdenberg
 20.00 Uhr, Singsaal Schulhaus Grof, Buchs: 
 Vortrag «Begleitung von Jugendlichen 
 im Prozess ihrer Berufsfindung»; Referent: 
 L. Gehring
07. Senioren-Mittagstisch plus 60
 11.45 Uhr, Stütlihus, im Raum Kreuzberg; 
 Anmeldung bis spätestens am Vortag, 
 10.00 Uhr an 081 771 15 84 oder 
 081 740 34 87
07. Caritas St. Gallen
 17.00-22.00 Uhr, kath. Pfarreiheim Buchs: 
 Regionale Veranstaltung «Armut halbieren»
09. Familienverein Eggenberger
 Vereinsreise nach Zernez; Abfahrt: 
 08.30 Uhr, Marktplatz Grabs

09.-12. Landjugend Werdenberg
 Aktion 72-Stunden
10. Kath. Kirchgemeinde Buchs-Grabs
 10.15 Uhr, Pflegeheim Werdenberg: 
 Gottesdienst
10. Tennisclub Grabs
 18.00 Uhr: Clubabend
11. Kath. Kirchgemeinde Buchs-Grabs
 Buchs: Ministrantentreff SEW
11. Evang.-Reform. Kirchgemeinde 
 Grabs-Gams und CEVI Grabs
 22. Grabser 2-Stunden-Lauf
11. Schützenverein Grabs
 13.00 Uhr, Schützenstand Ils: 
 Grümpelschiessen
11./12. Turnverein Grabs
 SM Vereinsturnen Winterthur
14. Militärschützenverein Werdenberg 
 und Schützenverein Grabs
 18.00 Uhr, Schützenstand Ils: Freie Übung
15. Kath. Kirchgemeinde Buchs-Grabs
 09.00 Uhr, BZ Gallus: Gottesdienst; 
 anschl. ökum. Frauenzmorge
17. Ornithologischer Verein Grabs
 20.00 Uhr, Rest. Grütli: Herbstversammlung 
 mit Filmvorführung
17. Tennisclub Grabs
 Clubabend
17./18. Samariterverein Grabs
 Nothilfekurs
18. Turnverein Grabs
 Jugendturnfest
18./19. Ein Sommernachtstraum
 19.30 Uhr, Schloss Werdenberg
18. Tages-Familien-Verein Werdenberg
 10.00-18.00 Uhr, Flös Buchs: Kijutag 
 Buchs; Auskunft: A. Hermann 
 (081 756 04 07)
18./19. Kath. Kirchgemeinde Buchs-Grabs
 Ministrantenleiter-Weekend
19. Kath. Kirchgemeinde Buchs-Grabs
 10.30 Uhr, Buchs: Ökum. Erntedankgottes-
 dienst
 10.30 Uhr, Buchs: Erntedank-Kindergottes-
 dienst
 19.00 Uhr, Buchs: Taizé-Gebet
22. Kath. Kirchgemeinde Buchs-Grabs
 15.00 Uhr, BZ Gallus: Offene Eltern-
 Kind-Gruppe

22. Samariterverein Grabs
 Vereinsübung
24. Lesung: Katharina Faber
 20.00 Uhr, Schloss Werdenberg
24. Ornithologischer Verein Grabs
 Roth Zaun AG, Buchs, Geflügelvorbe-
 wertung (zusammen mit KTV Buchs)
24./25./26. FC Grabs
 FC Grabs Herbstfest mit Dorfturnier &
 Family-Day

einwohnerstand
am 31. Juli 2010
Einwohnerstand Total 6‘923 *
davon Grabser Bürger 2‘395
Niedergelassene 3‘264
Wochenaufenthalter / 95
Nebenniedergelassene
Ausländer 1‘169

* inkl. 65 Kurz- und Wochenaufenthalter, Asylbewerber, vorläufig 
Aufgenommene, Schutzbedürftige und Grenzgänger EG / EFTA

kinderkleiderbörse september �010
Die Börse findet im Mehrzweckgebäude (Werkhof) am Marktplatz in Grabs statt. Der Erlös geht 
an eine gemeinnützige Institution.

Spielsachen - Kindervelos - Umstandskleider

Annahme Dienstag, 14. September 2010 18.30 - 19.30 Uhr
Verkauf Mittwoch, 15. September 2010 13.30 - 15.00 Uhr
Auszahlung und Rückgabe Mittwoch, 15. September 2010 18.30 - 19.30 Uhr

Infos bei Susanne Manser, Tel. 081 740 61 37

Achtung - am 29. /30. Oktober 2010 finden die Skibörse statt - Achtung

entsorGunGstipp

Altöl und Speiseöl
Mineralisches Altöl und verbrauch-
tes Speiseöl sind Sonderabfälle und 
müssen deshalb über die Wertstoff-
sammelstelle entsorgt werden. 

Zum Schutz der Gewässer dürfen 
Öle und Fette auf gar keinen Fall 
in die Kanalisation geschüttet wer-
den.

Grabserwoche

15. August - 29. August 2010 

Verschiedene, regionale Köstlichkeiten  
aus Charlys Küche 

Grabser Produzenten stellen aus: 

20. August ab 18.00 Uhr 

Mosti Vetsch, Getränkehandel 
Grabser Gschengg-Trüggli 

27. August ab 18.00 Uhr 

Gebr. Zogg, Mosterei – Brennerei 
Florian Vetsch, Obstbau 
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Sanitäre Anlagen
Spenglerarbeiten

Blitzschutzanlagen

9470 Buchs • Groffeldstr. 8 • Tel. 081 756 14 30

Sind Sie mit nullachtfünfzehn Lösungen
zufrieden?
Ob Chromstahlverarbeitung oder Balkongeländer und
Zäune in Alu, Neubau oder Reparatur – bei Schlosser-
und Metallbauarbeiten setzen wir neue Massstäbe.

Wer Lippuner wählt,
setzt auf Individualität

Werdenstrasse 84 +86
CH-9472 Grabs

Tel. +4181 772 28 11

www.l ippuner-emt.com

Dorfstrasse 4 • 9472 Grabs
Tel. /Fax 771 35 78

Massanfertigungen von Innen- und Aussentüren
Küchen – Schränken – Möbeln

Innenausbau – Parkettböden in Echtholz oder Laminat
auch demontierbar, geeignet für Mietwohnungen
Alle Reparaturen, vom Antikmöbel bis Glasbruch

GASENZER
SCHREINEREI

www.werner-gantenbe i n -ag .ch    Te l . 081 771  22  97

IHR PARTNER FÜR ENERGIEEFFIZIENTES
UND NACHHALTIGES BAUEN UND SANIEREN

wir erstellen für sie eine
digitale farbberatung ihrer 
hausfassade

079 415 98 73
Spitalstrasse 31, 

Othmar Schmid, 9472 Grabs

Klassische-, Sport- und 
Fussreflexzonen-Massagen 

Wirbelsäulenbehandlungen, CM und Dorn
Kosmetische Fusspflege

Stütlistrasse 18, 9472 Grabs
Tel. 079 345 97 04

Termine nur gegen Voranmeldung
Neu: mit Krankenkassen-Anerkennung
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2009 wurde ein Aufwertungsprojekt für Natur 
und Landschaft in Grabs initiiert. Einzelbäu-
me, Hecken, Waldränder und Trockenmauern 
werden als wichtige Landschaftselemente 
aufgewertet. Das Projekt läuft noch bis 2012 
und wird von Kanton und Fonds Landschaft 
Schweiz unterstützt. 

RS. - Im Grabser Riet konnten letzten Winter 
zwei Windschutzstreifen aufgewertet werden. 
Dazu wurden vor allem Fichten und Pappeln ent-
fernt und so der für eine abwechslungsreiche 
Strauchschicht notwendige Lichteinfall geschaf-
fen. Die Sträucher sollen einer artenreichen Vo-
gel- und Insektenwelt Nahrung und Deckung 
bieten. 

Im Chrostobel am Grabserberg ist im Be-
reich von Flachmooren von nationaler Bedeutung 
der Waldeinwuchs durch umfangreiche Aushol-
zungsmassnahmen stabilisiert worden. So kön-
nen die Flachmoore langfristig erhalten werden. 
Weitere Hecken- und Waldrandaufwertungen 
folgen im nächsten Winter. 

Nussbäume und Kastanien gepflanzt
Nussbäume und Kastanien sind Alternativen für 
die vom Feuerbrand gefährdeten Obstbäume. Als 

Einzelbäume bieten sie Nah-
rung für Vögel und Insekten 
und erhöhen die Attraktivität 
der Landschaft. Bisher wur-
den im Gebiet Egeten, am 
unteren Grabserbach und 
im Ruchenschilt Bäume ge-
pflanzt. Deren Früchte stehen 
der Grabser Bevölkerung zur 
freien Nutzung zur Verfü-
gung.

Ein weiteres Stück 
Trockenmauern erhalten
Grabs weist mit rund 19 km 
Trockenmauern einen sehr 
hohen Bestand aus. Wurden 
die Mauern einst als Weide-
einfassungen oder Grund-
stücksgrenzen genutzt, ha-
ben sie in den letzten Jahr-
zehnten zunehmend an Be-
deutung verloren. Dadurch 
ist auch ihr Unterhalt nicht mehr sichergestellt. 

Seit rund zehn Jahren werden jährlich eini-
ge Meter Trockenmauern instandgestellt. Dies 
geschieht in Zusammenarbeit mit der Stiftung 

Umwelt-Einsatz Schweiz, die die Arbeiten mit 
den Zivildienstleistenden koordiniert. Auch die-
sen August wird wieder ein weiteres Teilstück 
am Maienberg bearbeitet und so ein typisches 
Landschaftselement langfristig erhalten. 

landschaftsprojekt Grabs
Die Arbeiten zur Aufwertung wichtiger Landschaftselemente laufen noch bis ins Jahr 2012

Der eingeschleppte Seefrosch breitet sich im 
Alpenrheintal immer mehr aus und hat zwi-
schenzeitlich Grabs erreicht. Der grösste unter 
den Wasserfröschen gefährdet die heimisch-
en Amphibien. Er ruft sehr laut bis spät in die 
Nacht und kann so auch zu unerwünschten 
Lärmimmissionen führen.

RS.- Als lebender Froschschenkel gelangte der 
Seefrosch in den 70er Jahren mit Importen aus 

Osteuropa ins Alpenrheintal und konnte sich 
hier als Gefangenschaftsflüchtling an wärmeren 
Standorten unter 500 müM. etablieren. Kam er 
zuerst in der Nähe der Grenzbahnhöfe Buchs und 
St. Margrethen vor, breitet er sich seit rund zehn 
Jahren aus und hat zwischenzeitlich die neu 
geschaffenen Weiher im Grabser Riet erreicht. 
Zunehmend werden auch kleinere Gartenteiche 
und Tümpel in Siedlungsnähe besiedelt. Mit sei-
nen sehr lauten nächtlichen Konzerten kann 

der Seefrosch so auch den nachbarschaftlichen 
Frieden gefährden.

Heimische Amphibienfauna gefährdet
Der Seefrosch ist mit bis zu 15 Zentimetern der 
grösste Froschlurch in der Region. Er kann sich 
mit dem einheimischen Kleinen Wasserfrosch 
kreuzen und ernährt sich von lebenden Tieren al-
ler Art, darunter auch anderen Amphibienarten. 
Damit gefährdet der Seefrosch die heimischen 
Amphibienarten und stellt die verschiedenen Be-
mühungen für deren Erhaltung in Frage.

Geeignete Planung wichtig
Der Seefrosch bevorzugt ganzjährig wasserfüh-
rende Gewässer. Oft überwintert er im oder 
am Gewässer. Seichte, vegetationslose Tümpel 
werden gemieden. Durch ein Austrocknen im 
Winter wird der Tümpel für den Seefrosch unat-
traktiv. Nur über die geeignete Planung von Tüm-
peln aber auch Schwimmteichen kann einer 
weiteren Ausbreitung des Seefrosches entgegen-
gewirkt werden. Dies ist insbesondere auch bei 
zukünftigen Fördermassnahmen für Amphibien 
zu berücksichtigen.

wenn frösche zum problem werden
Der eingeschleppte Seefrosch aus Südosteuropa gefährdet die heimischen Amphibien

Die Instandstellung der Trockenmauern bedeutet Schwerstarbeit. 
Die Zivildienstleistenden sind unter der Leitung der Stiftung Umwelt-
Einsatz Schweiz jeweils sehr engagiert bei der Arbeit, wie bei dieser 
Mauer am Leversberg 2009.

Der Seefrosch beeindruckt durch seine Grösse. Typisch ist sein lautes, an ein Lachen erinnerndes 
Quaken. Äusserlich ist er nur schwer von nahe verwandten Arten zu unterscheiden. 
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Hauptsache ein Dach 
über dem Kopf ? 

Werdenstrasse 84 + 86
CH-9472 Grabs

Tel. +4181 772 28 11

www.l ippuner-emt.com

Ja, aber nicht irgendeines! Lippuner setzt auf PREFA-
Dächer aus Aluminium. Die Widerstandsfähigkeit macht
sie auch bei extremen Witterungsverhältnissen schier
unverwüstbar. Zudem sind sie in Farbe und Form beinahe
grenzenlos anpassbar. Ob Neubau oder Sanierung:
Hauptsache ein PREFA-Dach. 

M A L E R A T E L I E R  B O S S  A G

Individuelles Design 
für einzigartige Kundenwünsche!

Dorfstrasse 13 / CH-9472 Grabs / www.bossag.li / info@bossag.li / Natel +41 79 404 54 90

Renè Riedener
Leiter der Zweigniederlassung

Jubiläum

Inserat Grabs 50x180mm:Layout 1  29.04.10  14:30  Seite 1

SENIOREN
HELFEN

SENIOREN
BEZIRK WERDENBERG

Vermittlungsstelle:
Marie José de Zordi-Tresch,

Saarstr. 29, 9470 Buchs,Telefon 756 52 02

Telefonbeantwortung:
Jeden Montag 8.30 –10.30 Uhr
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27. September 1914
Forrer Klara
Pflegeheim Werdenberg, 9472 Grabs

03. September 1919
Hagmann-Fuchs Berta
Pflegeheim Werdenberg, 9472 Grabs

10. September 1919
Gantenbein-Eggenberger Christian
Mühlbachstrasse 8, 9472 Grabs

14. September 1920
Märkli-Berger Agatha
Pflegeheim Werdenberg, 9472 Grabs

30. September 1920
Seifert Blandine
Pflegeheim Werdenberg, 9472 Grabs

06. September 1921
Vetsch-Gantenbein Andreas
Eggenberg 1994, 9472 Grabserberg

19. September 1922
Schäpper-Eggenberger Katharina
Marhaldenstrasse 6, 9472 Grabs

13. September 1923
Lippuner-Hanselmann Katharina
Wettistrasse 8, 9470 Werdenberg

19. September 1923
Pfiffner Anna
Pflegeheim Werdenberg, 9472 Grabs

24. September 1924
Beusch-Gantenbein Rosa
Stütlistrasse 1, 9472 Grabs

02. September 1925
Lippuner Anna
Spitalstrasse 55, 9472 Grabs

30. September 1925
Gantenbein-Giger Ida
Lehn 2284, 9472 Grabserberg

20. September 1926
Vetsch-Kohler Margaretha
Schulhausstasse 6, 9472 Grabs

30. September 1926
Eggenberger-Künzle Berta
Beuschenbüntstrasse 16, 9472 Grabs

30. September 1926
Eggenberger-Tischhauser Katharina
Hugobühlstrasse 30, 9472 Grabs

06. September 1927
Hardegger-Schöb Josephina
Staatsstrasse 106, 9472 Grabs

21. September 1927
Gantenbein-Eggenberger Marie
Amadang 1952, 9472 Grabs

21. September 1928
Grässli-Eggenberger Anna
Stütlihus, 9472 Grabs

24. September 1929
Kolb-Steiner Walter
Am Logner 11, 9470 Werdenberg

15. September 1930
Eggenberger-Wirth Christine
Städtli 39, 9470 Werdenberg

26. September 1930
Mertins-Hatzold Anna
Bülsweg 1, 9472 Grabs

28. September 1930
Eggenberger-Gantenbein Ursula
Muntlerentsch 3124, 9472 Grabserberg

30. September 1930
Herdener-Wegmüller Gertrud
Stütlihus, 9472 Grabs
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Jugilager 2010 

im Kanton Aargau

Der Turnverein Grabs organisiert 
wieder ein Jugend- und Sportlager für 
alle Schülerinnen und Schüler ab der 
3. Klasse (auch Nicht-Jugendriegler). 

Wo und Wann  
in Aarburg vom
Sonntag, 10. Oktober bis  
Samstag, 16. Oktober 2010 

Lagerleitung 
Remo Gantenbein 

Leiter
Christof Tinner, Peter Baumgartner, 
Jasmin Eggenberger, Tamara Meier, 
Doris Lippuner und weitere. 

Kosten 
CHF 180.00 pro Kind (inkl. Reisekos-
ten, Vollpension, Ausflug); Ermässi-
gung für Familien mit mehreren teil-
nehmenden Kindern.  

Lagerprogramm 
Spiel, Sport und viel Spass 

Anmeldung
bis Samstag, 11. September 2010 

Formulare können in den Schulen 
oder bei Remo Gantenbein,  
Kirchgasse 3a, 9472 Grabs,  
081 740 31 21 oder direkt unter  
www.stv-grabs.ch bezogen werden. 

Chom doch o in 

… bi üs chamä turnä, springä, tschuttä  
 und unihockey spilä 

… bi üs chame zäma Spass ha  
 und neui cooli Sachä lernä 

… mir bütten für jedes Chind di geignät Riegä 
… mir förderen talentierti Chind 
… mir nämend an diversä Wettkämpf teil 

Den aktuellen Turnstundenplan und 
weitere Infos findest du auf unserer 

Homepage: 

www.stv-grabs.ch

Auskünfte erteilt auch unsere 

Jugihauptleiterin 
Jasmin Eggenberger 
Tel. 079 376 17 20 

tk-jugi@stv-grabs.ch 

ferienpass Grabs �010
Liebe Grabserinnen, liebe Grabser

Ein Jahr ist ins Land gezogen und nun ist 
es wieder so weit. Der Grabser Ferienpass 
«Grabsli» wird noch in dieser Woche bereits 
zum dritten Mal an die Grabser Schulkinder 
verteilt. 

Auch im Jahr 2010 steht den Kindern 
und Jugendlichen wiederum ein grossartiges 
Programm zur Verfügung. Viel Spass beim 
Auswählen der Kurse. 

Ein herzliches Dankeschön an dieser 
Stelle an all jene Frauen und Männer, die 
mit ihren Kursangeboten den «Grabsli» berei-
chern. 

Das OK-Grabsli

Auf die Grabser Schulkinder warten wiederum 
viele spannende Kurse.
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aus dem stütlihus

Prüfungserfolge
Zwei Lernende schlossen ihre Ausbildung im 
Stütlihus mit Erfolg ab. Zudem haben zwei Absol-
ventinnen der Fachmittelschule Gesundheit und 
Soziales, Heerbrugg, das 1-jährige Praktikum 
(nach drei Schuljahren) im Stütlihus absolviert 
und die Fachmatura erlangt.

Dubach Sarah
Fachangestellte Gesundheit

Fluck Lukas
Koch

Graf Katrin
Fachmittelschule Gesundheit und Soziales 

Praktikum Gesundheit / Fachmatura

Kaspar Jasmin
Fachmittelschule Gesundheit und Soziales

Praktikum Gesundheit / Fachmatura

Herzliche Gratulation, alles Gute und viel Freude 
im weiteren Berufsleben.

Ausbildung
Am 02. August 2010 haben Anna Eggenberger 
und Manuela Lenherr mit ihren Ausbildungen 
begonnen. Beide absolvieren eine 3-jährige Be-
rufslehre.

Anna Eggenberger
Fachfrau Gesundheit

Manuela Lenherr
Koch

Heimleitung, Personal und Heimkommission heis-
sen die zwei Lernenden herzlich willkommen 
und wünschen ihnen viel Freude und Erfolg.

in rechtskraft
Teilstrassenplan Unterdorfstrasse 

Beschluss des Gemeinderates
03. Mai 2010 

Öffentliche Auflage
12. Mai bis 10. Juni 2010

Genehmigung Kanton
30. Juni 2010 

bevölkerunGs- 
befraGunG zum 
«wohnen im alter»

Um die richtige Strategie in der zukünftigen 
Alterspolitik zu finden, führt die Gemeinde 
Grabs im Jahr 2010 unter ihren Einwohner-
innen und Einwohnern eine Umfrage zur 
Attraktivität von unterschiedlichen Wohnfor-
men durch. Alle Personen ab 18 Jahren 
erhalten Ende August per Post einen 
entsprechenden Fragebogen zugestellt.

Um die Bedürfnisse der Grabser Bevölke-
rung zu diesem Thema möglichst breit erfas-
sen zu können, ist es wichtig, dass eine gros-
se Anzahl von unterschiedlichen Bürgerinnen 
und Bürgern an der Befragung teilnimmt. Al-
le erwachsenen Personen sind deshalb auf-
gerufen, den Fragebogen auszufüllen.

Die Ergebnisse der Umfrage sollen 
voraussichtlich Ende Jahr im Grabser 
Gemeindeblatt publiziert werden.

Der Gemeinderat bedankt sich bei der 
Grabser Bevölkerung im voraus für eine re-
ge Teilnahme an der geplanten Bedarfsabklä-
rung.

Grabs auf dem Weg zur Energiestadt
Ein guter Grund zum Feiern!

Mit dem Markenzeichen Energiestadt setzt die Gemeinde Grabs ihre Bestrebungen einer nachhalti-
gen kommunalen Energiepolitik fort. Energiestädte fördern erneuerbare Energien, umweltverträgli-
che Mobilität und setzen auf eine effiziente Nutzung der Ressourcen.

Als Mitglied der Trägerschaft feiert die Wasserversorgung die Übergabe des Labels gemeinsam mit Ihnen. 
Mit der vergünstigten Abgabe von AquaClic hilft Ihnen die Wasserversorgung, Ressourcen zu schonen und 
Geld zu sparen! 

AquaClic verbraucht nur 6 l Wasser pro Minute (statt 10-15 l eines ungeregelten Hahns). Und das Beste: Sie 
spüren es nicht! Das kleine Spargenie spritzt nicht, verkalkt kaum und passt dank Universaladapter an jeden 
Hahn. 

Sparen Sie mit dem AquaClic etwa die Hälfte Wasser, Energie und Kosten. So halbieren Sie automatisch 
auch Ihren CO2-Ausstoss. Zum Beispiel sparen Sie mit AquaClic nur schon fürs Händewaschen 5 Liter Heiz-
öl pro Monat! 

Preis pro AquaClic 
AquaClic inkl. Lieferung CHF 35.00 
Kostenanteil Wasserversorgung CHF 25.00 
Ihr Vorzugspreis CHF 10.00 

Bestellungen 
Sie erhalten mit der nächsten EW-Rechnung einen entsprechenden Bestell- 
talon. Bei Fragen gibt Ihnen unser Sachbearbeiter gerne Auskunft (Tel. 081  
750 35 33). 
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aus dem schulrat

Fremdsprachen auf der Primarstufe
Auf der Primarschulstufe wird festgestellt, dass 
Schulkinder mit der Einführung des Frühenglisch 
ab der 3. Primarklasse und der gleichzeitigen 
Benotung der Fremdsprachen Englisch und Fran-
zösisch vermehrt Schulschwierigkeiten haben. 
Eine eigens dazu eingesetzte Arbeitsgruppe hat 
verschiedene Fragen formuliert und an das Bil-
dungsdepartement gerichtet.

Mitte Juni 2010 fand nun zwischen einer 
Delegation der Schule Grabs und Vertretern des 
Bildungsdepartementes eine Aussprache statt. 
Mit Ernüchterung muss vom Ergebnis dieser 
Aussprache Kenntnis genommen werden. So 
ist weiterhin vorgesehen, dass Dispensationen 
von den Fremdsprachen nicht vorgesehen sind 
und Schulkinder mit grossen Lernschwächen zu-
sätzlich auch in den Fremdsprachen gefördert 
werden sollen. Die Grabser Arbeitsgruppe macht 
sich nun Gedanken, wie man diese ernüchtern-
den Vorgaben dennoch so kindgerecht wie mög-
lich umsetzen kann. 

Fremdevaluation Berg
Das Schulhaus Grabserberg hat freiwillig am 
Pilotprojekt «Fremdevaluation» teilgenommen. 
Anhand von Fragebogen, Beobachtungen, Unter-
richtsbesuchen und Interviews wurden Daten zur 
Schule erhoben. Nebst einer flächendeckenden 
Teilnahme der Lehrkräfte und der Schülerinnen 
und Schüler darf erwähnt werden, dass 80 Pro-
zent der Eltern den Fragebogen ausgefüllt und 
retourniert haben. Ein absoluter Spitzenwert!

Ende Juni wurden nun das Schulteam Berg 
sowie die Mitglieder des Schulrates über das 
Ergebnis der Fremdevaluation persönlich infor-
miert. Dieses ist sehr erfreulich ausgefallen.

So darf zu den untersuchten Bereichen fol-
gendes Fazit gezogen werden:

Lebensraum
Die Schule Berg stellt ein kleines, übersichtli-
ches, in sich geschlossenes System dar. Die 
äusseren Rahmenbedingungen und die innere 
Struktur schaffen ein familiäres Umfeld, welches 
als sehr authentisch wahrgenommen wird. Lehr-
personen, Kinder und Eltern fühlen sich in die-
sem Lebensraum wohl und identifizieren sich 

stark mit ihrer Schule. Konstanz und 
Kontinuität schaffen einen Rahmen 
der Vertrautheit und der Berechenbar-
keit bzw. auch Vorhersehbarkeit. Die 
Schule erfüllt eine wichtige Funktion 
als gesellschaftliches Zentrum des Le-
bensraums Grabserberg.

Unterricht
Die Lehrpersonen des Schulhauses 
Berg in Grabs unterrichten fachlich 
kompetent nach traditionellen, soliden 
Grundsätzen und erreichen damit hohe 
Sach-, Selbst- und Sozialkompeten-
zen der Schülerinnen und Schüler. Die 
Klassenführung ist klar, Unterrichtsstö-
rungen gibt es kaum. Die Schülerin-
nen und Schüler arbeiten motiviert 
und sehr diszipliniert mit. 

Führung und Zusammenarbeit
Die Schuleinheit Berg führt ein sehr 
autonomes Leben innerhalb der Schu-

le Grabs. Der zugestandene Freiraum wird ge-
nutzt. Es herrscht im Team Berg eine hohe Über-
einstimmung in traditionellen pädagogischen 
Werten und bezüglich der praktischen Umset-
zung. 

Das Leitungsteam der Fremdevaluations-
gruppe hat der Schuleinheit Berg Empfehlungen 
auf den Weg mitgegeben, 
wie die hohe Qualität ge-
sichert und bei jenen Punk-
ten - bei welchen Hand-
lungsbedarf festgestellt 
worden ist - entsprechend 
verbessert werden kann.

Das Ergebnis zeigt 
sehr eindrücklich, dass 
der strategische Entscheid 
der Behörden - mit der Er-
weiterung und Sanierung 
der Schulanlage im Jahre 
2006 am Standort Grab-
serberg festzuhalten - der 
Richtige war.

Der Schulrat ist über 
das Ergebnis erfreut und 
bedankt sich bei allen 
Schulkindern, den beteilig-
ten Eltern, den Mitarbeiter-

innen und Mitarbeitern und im Speziellen bei 
Schulleiter This Isler für das Engagement be-
stens.

Neuausmessung Schulanlagen
Der neu erstellte Doppelkindergarten sowie die 
Spielwiese Unterdorf und die sanierte Turnhalle 
Kirchbünt wurden Ende Juni neu ausgemessen. 
Dieses Ausmass bildet nun Grundlage zur Be-
rechnung der Hauswartpensen für den Liegen-
schaftsunterhalt der genannten Anlagen.

Klausursitzung
Anlässlich einer ganztägigen Klausursitzung an-
fangs Juni machten sich die Schulratsmitglieder 
und die Schulleitungspersonen Gedanken über 
die pädagogische Entwicklung der Grabser Schu-
len. Anhand einer Stärken-Schwächen-Analyse 
nahm man eine gemeinsame Standortbestim-
mung vor und entwickelte daraus Verbesserungs-
ansätze.

Am Nachmittag wurde dann das Thema Um-
gang mit Beschwerden / Konflikten besprochen 
und auch in Kleingruppen näher angegangen. 
Eigene Hausregeln sollen nun erstellt und dann 
auch angewendet werden.

Doppelkindergarten Unterdorf
Die Kindergärten Studen und Gallus wurden 
auf Ende Schuljahr aufgehoben und sind nun 
gemeinsam im Doppelkindergarten Unterdorf 
beheimatet. Mit dieser Massnahme entfallen 
verschiedene Transporte und die Nähe zum 
Schulhaus Unterdorf eröffnet gegenseitig weite-
re Synergien.

Der Standort Studen bleibt weiterhin im Be-
sitz der Schulgemeinde und soll vorab für den 
Förderkurs sowie als Ausweichmöglichkeit wäh-
rend der Umbauphase des Schulhauses Quader 
dienen.
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Die neue Aula im Doppelkindergarten Unterdorf.

Noch sind die Gänge leer - aber schon bald werden sie von  
fröhlichem Kinderlachen erfüllt sein. 
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